
Kooperationspartner: Seniorenbüro Hanau

„MITWIRKEN, MITGESTALTEN, MITBESTIMMEN  –
SENIOrENBÜrOS BETEILIGEN!“

18. Jahrestagung26.-27. November 2013 in Hanau





1EngagEmEnt und PartiziPationOhne eine engagierte Beteiligung der Menschen kein intaktes Gemeinwesen, ohne aktive Mitwirkung keine lebendige Demokratie. Dies sind im Grunde zwei Seiten derselben Medaille. Das bürgerschaftliche Engagement ist nicht nur eine wichtige Stütze und ein zivilgesellschaftliches Korrektiv im sozialen Mitein-ander, sondern tatsächlich ein Beitrag zu Integration, Inklusion und Teilhabe. Die BaS wendet sich gegen den Versuch der „Indienstnahme“ gerade älterer Menschen. Vielmehr treten wir für selbstbestimmtes Handeln aus Eigenverant-wortung ein, welches möglichst vielen Menschen, unabhängig von Alter, Ein-kommen, Herkunft oder gesundheitlicher Verfassung offen stehen sollte.Wir stellen unsere diesjährige Fachtagung unter das Motto „Mitwirken,  Mitgestalten, Mitbestimmen – Seniorenbüros beteiligen!“. Darin kommt zum Ausdruck, dass unsere Mitgliedseinrichtungen wesentlich dazu beitragen, dass älteren Aktiven Zugänge geschaffen werden, sich an der Gestaltung ihres Gemeinwesens freiwillig und kompetent zu beteiligen. Wir wollen aber auch deutlich machen, dass die engagementfördernde Infrastruktur der Seni-orenbüros als Kompetenzträger und „Ermöglicher“ vor Ort notwendig ist und dafür angemessene Rahmenbedingungen braucht.Wir haben ein – hoffentlich – interessantes Programm für Sie zusammenge-stellt, welches Sie im Tagungsverlauf ausdrücklich selbst zur aktiven Mitwir-kung einlädt. Wir wollen gute Beispiele aus der Praxis vorstellen und Impulse für die weitere Arbeit der Seniorenbüros geben. Im Zentrum aber stehen der fachliche Austausch und die Diskussion miteinander.Dazu laden wir Sie im „Europäischen Jahr der Bürgerinnen und Bürger 2013“ herzlich ein. Unser Angebot richtet sich an haupt- und ehrenamtliche Mitar-beiterinnen und Mitarbeiter aus den Seniorenbüros sowie Expertinnen und Experten aus anderen engagementfördernden Einrichtungen. Auch interes-sierte Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung sind zur Teilnahme eingeladen. Wir freuen uns auf eine interessante und lebendige 18. Fachtagung  mit Ihnen in Hanau!
Franz-Ludwig Blömker   Gabriella Hinn  Vorstandvorsitzender   Geschäftsführerin



2 diEnstag, 26.11.2013 

 ab 11:00 Uhr  Anreise und Anmeldung

 12:00 Uhr  Stehimbiss

 13:00 Uhr  Eröffnung der TagungFranz-Ludwig Blömker, BaS-Vorsitzender 
GrußworteClaus Kaminsky, Oberbürgermeister der Stadt Hanau Dieter Hackler, Ministerialdirektor, Leiter der Abteilung „Ältere Menschen“ im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (angefragt)Petra Müller-Klepper, Staatssekretärin im Hessischen Sozialministerium

 13:45 Uhr  Impuls I 
„Mehr als Ehrenamt! Über den Zusammenhang  
von Engagement und Partizipation“Dr. Serge Embacher, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement, Berlin
Impuls II 
„Mehr als Ehrenamt? Über die Bedeutung  
für die Praxis vor Ort“Karin Gruhlke, Bürgerkomitee Südstadt e.V., Parchim

 14:45 Uhr  Pause

 15:00 Uhr  Fishbowl-Diskussion 
„Mitwirken, Mitgestalten, Mitbestimmen: 
Wie können wir Teilhabe wirksam unterstützen? 
– Erfolgsfaktoren und Hemmnisse – “mit: Reinhard Pohlmann, Stadt Dortmund Dr. Serge Embacher, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement, BerlinKarin Gruhlke, Bürgerkomitee Südstadt e.V., Parchim 

und den Teilnehmenden der Tagung 

Hier sind auch Ihre Ideen und Ihre Meinung gefragt!  

Bei der Fishbowl-Methode diskutiert zunächst eine kleine 

Gruppe im Innenkreis das Thema, während die übrigen Teilneh-

menden in einem Außenkreis die Auseinandersetzung beobach-

ten. Möchten Sie etwas inhaltlich beitragen – Vorschläge, Kritik, 

gute oder weniger gute Erfahrungen – können Sie jederzeit 

einen der frei bleibenden Stühle einnehmen und mitdiskutieren.
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 16:00 Uhr  Pause

 16:30 Uhr  Am Beispiel Hanau
„Bürgerinnen und Bürger beteiligen sich an der  
Stadtentwicklung“Martin Bieberle, Leiter Stadtentwicklung und  Bürger service Hanau 
Unsere Gastgeberstadt hat Erfahrungen mit umfangreichen 

Beteiligungsprozessen sammeln können. Der verantwortliche 

Projektleiter zeigt auf, wie das gelungen ist, aber auch welche 

Probleme dabei aufgetreten sind.

 17:00 Uhr   BaS Impulse 

„Seniorenbüros zeigen Profil“ Ursula Woltering und Julius Völkel, LaS NRW 
„NachbarschaftsWerkstatt“Agnes Boeßner, BaS und Teilnehmende der NachbarschaftsWerkstatt 
Die BaS präsentiert exemplarisch die eigene Projektarbeit und 

stellt den Profilbildungsprozess der Landesarbeitsgemeinschaft 
Seniorenbüros in Nordrhein-Westfalen (LaS NRW) vor. Beide 
Ansätze haben einen engen Bezug zum Thema Partizipation.

 18:30 Uhr  Gemeinsames Abendessen im Hotel

 ab 20:00 Uhr  Abendprogramm 

„Seniorenbüros machen Theater –  
Bühne frei für alle!“

Auch nach „Feierabend“ ist Ihre Mitwirkung erwünscht! 

Wollen Sie einen kurzen Beitrag – Musik, Tanz, Pantomime etc. 

zeigen? Dann setzen Sie sich bitte vorab mit uns in Verbindung!

TAGESMODErATIONRamona Geßler, Fachhochschule Münster und Siegfried Kleine-Leutersdorf, Köln



mittwoch, 27.11.2013

 09:00 Uhr  Start in den Tag 

 09:15 Uhr  Themeninseln I
„Seniorenbüros beteiligen!“ 

Hier geht es um die Praxiserfahrungen unterschiedlicher Senio-

renbüros in verschiedenen Themenbereichen. Sie haben die 

Möglichkeit, in kleinen Gruppen die Beiträge zu hören und dann 

direkt in einen Austausch einzutreten. Sie können sich vor Ort 

spontan für eine Themeninsel entscheiden!

TI 1 Vielfalt entdecken Wie können sich Seniorenbüros auf gleichgeschlechtliche Lebensformen einstellen?Georg Roth, Landeskoordination für ältere Lesben und Schwule NRW 
TI 2 Demenz begegnen Was kann freiwilliges Engagement in der Begleitung leisten? Manuela Völkel, Fachstelle „Zukunft Alter der Stadt Arnsberg“
TI 3 Partizipation anregen  Wie gelingt Beteiligung von Seniorinnen und Senioren?Peter Ferstl, Seniorenbüro Ingolstadt
TI 4 Nachbarschaft gestalten  Wie kann der soziale Nahraum aktiviert werden?Hildegard Hans, Leitstelle „Älter werden“, Seniorenbüro Limburg-Weilburg
TI 5 Digitale Teilhabe ermöglichen Wie können Zugänge geschaffen werden?Karola Krause, Senioren-Computerclub Berlin-Mitte
TI 6 Gemeinschaften stärken  Wie sieht gelingende Nachbarschafts- und Stadtteilarbeit aus?Barbara Heddendorp, Seniorenbüro Hanau
TI 7 Pflege begleiten Was bewirkt freiwilliges Engagement in der Unterstützung? Uta Feix, Leitstelle Älterwerden / Seniorenbüro Taunusstein 
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TI 8 Integration leben Wie funktioniert Engagement mit psychisch beeinträchtigten Menschen?Patricia Goetz, Seniorenbüro Winkelsmühle Dreieich
TI 9 Zusammenleben fördern Was können Integrationslotsinnen und Integrationslotsen erreichen?Christine Knapp-Aschberger, Projektbüro Lernen vor Ort in der vhs Rheingau-Taunus

 10:30 Uhr  Pause 

 11:00 Uhr  Themeninseln II 
„Seniorenbüros beteiligen!“ 

Sie haben die Möglichkeit, noch an einer weiteren Kleingruppe 

aktiv teilzunehmen! 

 12:00 Uhr   Abschluss 
resümee und Ausblick Franz-Ludwig Blömker, BaS-VorsitzenderGabriella Hinn, BaS-Geschäftsführerin
Gemeinsam mit den Teilnehmenden wollen wir eine Bilanz der 

Tagung ziehen und eine Vorausschau wagen. Auch hier zählt 

Ihre Meinung!

 12:30 Uhr   Mittagsimbiss

TAGESMODErATIONRamona Geßler, Fachhochschule Münster
 13:30 – 15:30 Uhr  BaS-Mitgliederversammlung (nur für Mitglieder)
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anmEldungDie Teilnehmerzahl ist begrenzt, BaS-Mitglieder werden vorrangig berück-sichtigt. Nach der verbindlichen Anmeldung wird Ihnen eine Bestätigung mit Hinweisen zur Überweisung des Teilnahmebeitrags zugesandt.
Anmeldeschluss ist der 25. Oktober 2013

tEilnahmEbEitrag

für Mitglieder der BaS inkl. Verpflegung und Übernachtung:  100 € ohne Übernachtung:      70 €
Für Nichtmitglieder der BaS inkl. Verpflegung und Übernachtung:  150 € ohne Übernachtung:    100 €
Fahrtkosten können nicht erstattet werden!

Bitte verwenden Sie für die Anmeldung das beigefügte Formular.
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Europäisches Jahr der Bürgerinnen und Bürger 2013

www.europa.eu/citizens-2013



anrEisE 

tagungsort 

Congress Park Hanau | Schlossplatz 1 | 63450 Hanau  
Tel. 06181-27750 | www.cph-hanau.de

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln Vom Hauptbahnhof aus führt Sie die Stadtbuslinie 2 direkt zum Congress Park Hanau (Haltestelle „Nordstraße“, Nähe Schlossgarten). Ebenso fahren die Linien 3 und 10 den CPH an. Vom ca. 300 m entfernten Freiheitsplatz bestehen regelmäßig und bis in die Nacht hinein Verbindungen in alle Hanauer Stadtteile.
Anfahrt mit dem Auto Ausschilderung folgen: Congress Park Hanau bzw. „CPH“ Hinweis: Wird die Eingabe „Schlossplatz“ von Ihrem Navigationsgerät nicht erkannt, empfehlen wir die Alternative „Heinrich-Bott-Straße“. 
Parkmöglichkeiten am CPH (kostenpflichtig) 1. Tiefgarage (unter dem CPH) mit 62 Stellplätzen 2. Parkhaus CPH/Schwimmbad (Eugen-Kaiser-Straße) mit 230 Stellplätzen
ÜbErnachtung

Arcadia Hotel | Kurt-Baum-Platz 6 | 63450 Hanau 

Tel. 06181-30550 | www.arcadia-hotel.de/hanau/das-hotel.html

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln Vom Hauptbahnhof fahren die Linien 2 und 7 zum Hotel.
Anfahrt mit dem Auto www.arcadia-hotel.de/hanau/anfahrt-kontakt.html
Kostenfreie Parkmöglichkeiten am Arcadia

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie von uns weitere  

Informationen für Ihre persönliche Anreise.
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untErstÜtzung

dankE

Wir danken allen, die die Jahrestagung ermöglicht und unterstützt haben!• Dem Vorbereitungsteam:  Wolfgang von Berg Martina Geßner 

Barbara Heddendorp Elfriede Küttinger Erik Rahn Michael Stegmann 

Susanne Wind • Den Referentinnen und Referenten• Den Moderatorinnen und Moderatoren 

Gefördert von:
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Ansprechpartnerinnen:
Gabriella Hinn – GeschäftsführungRegine Kriegler – Sachbearbeitung

Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros e. V. Bonngasse 1053111 BonnTel. 0228-614074Fax 0228-614060bas@seniorenbueros.orgwww.seniorenbueros.org


